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Gewässerunterhaltung gemäß § 39 WHG
(1) umfasst die Pflege, als auch die Entwicklung der oberirdischen 

Gewässer, insbesondere sind dies:

• die Erhaltung des Gewässerbettes – auch zur Sicherung des 

ordnungsgemäßen Wasserabflusses

• die Erhaltung der Ufer, insbesondere durch Erhaltung und 

Neuanpflanzung einer standortgerechten Ufervegetation (…)

• die Freihaltung der Ufer für den Wasserabfluss

• die Erhaltung und Förderung der ökologischen Funktionsfähigkeit

der Gewässer

(2) muss sich an den Bewirtschaftungszielen gemäß der WRRL ausrichten 

und darf diese nicht gefährden
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§ 61 NWG
Gewässerunterhaltung
(zu § 39 WHG)
(1) 1 Die Unterhaltung eines Gewässers umfasst seinen ordnungsgemäßen Abfluss und an schiffbaren Gewässern die Erhaltung 
der Schiffbarkeit. 2 Die Unterhaltung umfasst auch die Pflege und Entwicklung. 3 Maßnahmen der Gewässerunterhaltung sind 
insbesondere

1. die Reinigung, die Räumung, die Freihaltung und der Schutz des Gewässerbetts einschließlich seiner Ufer,
2. die Erhaltung und Anpflanzung standortgerechter Ufergehölze,
3. die Pflege von im Eigentum des Unterhaltungspflichtigen stehenden Flächen entlang der Ufer, soweit andernfalls 
eine sachgerechte Unterhaltung des Gewässers nicht gewährleistet ist,
4. die Unterhaltung und der Betrieb der Anlagen, die der Abführung des Wassers dienen.

4 § 39 Abs. 1 WHG findet keine Anwendung.
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Pflege & Entwicklung

Kompromisse zwischen Gewässerpflege und Gewässerentwicklung müssen 

somit gefunden werden!

• Gewässerpflege: Mahd, Krautung, Räumung, Gehölzschnitt usw.

• Gewässerentwicklung: Eigendynamik, Durchgängigkeit, 

Gewässerrandstreifen usw.

jedoch nur unter Berücksichtigung der regionalen funktionalen Ansprüche an die 

Gewässer

• ggf. Entwässerungsfunktion

• ggf. Erhalt der Verhältnisse für den Hochwasserschutz

• ggf. Erhalt der Gewässerlage zur Sicherung der angrenzenden Flächen
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Der Unterhaltungsplan ist Arbeitsplan und 

Kommunikationsplattform in einem

• ist probates Mittel die unterschiedlichen Ziele und Anforderungen an die 

regionalen Gewässer zu definieren und zu begründen 

• ist Abstimmungsinstrument für die UNB und UWB

• dient der rechtlichen Absicherung 

• vereinfachte Beantragung der Ausnahmegenehmigung gem. BNatSchG
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Langjähriger Austausch zwischen 

Unterhaltungsverbänden und Landkreis

• November 2010: Erster Gedankenaustausch zur den 
Unterhaltungsplänen – „Qualifizierte Unterhaltungspläne“

• 2012: Erster Gedankenaustausch zum Artenschutz (Artenschutz-
AusnahmeVO)

• 2013: Info der UNB an die Verbände zum Artenschutz
• 2014: WVT-Papier zum Umgang mit dem Artenschutz
• 2015: Austausch zum Biotop- und Artenschutz
• 2015 und 2016: Austausch zu Gewässerunterhaltung in FFH-Gebieten
• 2017: Leitfaden des MU zum Artenschutz in der 

Gewässerunterhaltung
• 2017 und 2018: Austausch zur Umsetzung des Leitfadens im Lk OS
• 2020: Erfahrungsaustausch zum Artenschutz in der 

Gewässerunterhaltung und Wassermanagement


